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  September | Oktober 2026  

für Altherzberg, Buckau, Fermerswalde, Frauenhorst, Friedrichsluga, 
Gräfendorf, Löhsten, Mahdel, Züllsdorf, Herzberg – St. Marien



So, und jetzt schnell nochmal in den Su-
permarkt. Ohne Wagen bin ich schnel-

ler. Beim Obst geht es noch, die Kartoffeln 
hänge ich an den kleinen Finger, dann wer-
den die Arme voller, am Schluss noch das 
Brot oben drauf. Jetzt nur nicht die Balan-
ce verlieren – und genau in dem Moment 
fällt die Packung Eier herunter. Irgendwie 
ist das ein gutes Bild für den Alltag.

Der Prediger kennt dieses Problem schon 
seit ein paar tausend Jahren. Er sagt nicht: 
„Tu gar nichts.“ Er sagt auch nicht: „Faulheit 
ist der Weg zum Glück.“ Er sagt nur: Eine 
Handvoll Ruhe ist besser als zwei Fäuste 
voller Arbeit, Stress und dem verzweifelten 
Versuch, den Wind einzufangen.

Wind einfangen – das ist eigentlich ein 
herrlich komisches Hobby. Man rennt, we-
delt, greift in die Luft und steht am Ende 
doch mit leeren Händen da. Trotzdem 
versuchen wir es ständig: Wir jagen dem 
perfekten Terminplan hinterher, möchten 
jede Nachricht sofort beantworten, alles 
erledigen, überall mithalten und am bes-
ten noch entspannt aussehen. Das Ergeb-

nis? Beide Hände sind voll – aber das Herz 
ist leer.

Vielleicht steckt im Bibelwort noch eine 
kleine Entdeckung: Für eine Handvoll 
Ruhe braucht man nur eine Hand. Die 
andere bleibt frei. Frei zum Winken. Zum 
Helfen. Zum Loslassen. Oder um sich ein-
fach an Gottes Hand festzuhalten.
Jesus hat nie den Eindruck vermittelt, als 
müsste er ständig hetzen. Obwohl Men-
schen auf ihn warteten, nahm er sich Zeit 
zum Beten, für Begegnungen und sogar 
für ein Festessen. Offenbar wusste er: Das 
Wichtigste wächst nicht unter Zeitdruck.
Natürlich gibt es Tage, an denen der Ka-
lender keine Lücken kennt und die To-
do-Liste länger ist als der Einkaufszettel 
vor Weihnachten. Aber vielleicht genügt 
schon ein kleiner Moment der Ruhe: ein 
bewusster Atemzug, ein kurzer Blick in den 
Himmel, ein Gebet zwischen zwei Termi-
nen. Keine Flucht vor der Arbeit – sondern 
eine Erinnerung daran, dass wir nicht vom 
Tempo leben, sondern von Gottes Gegen-
wart.

Vielleicht ist heute der richtige Tag, eine 
Faust zu öffnen. Nicht alles festhalten. 
Nicht jedem Wind hinterherlaufen. Und 
entdecken, dass eine Handvoll Ruhe er-
staunlich viel Platz für Gottes Segen bietet.

Herzlich grüßt Pfarrer Alexander Barth



Gottesdienste

3

Freitag, 4. September
Kollekte: Gemeinden entwickeln und stärken
18 Uhr Altherzberg Wort zum Sonntag
 

So., 6. Sept. | 14. So. n. Trin.
Kollekte: Ökumene- u. Auslandsarbeit EKD
10 Uhr Herzberg Seniorenheim Gottes-
dienst für ALLE
 

So., 13. Sept. | 15. So. n. Trin.
Kollekte: eigene Gemeinde
10 Uhr Herzberg St. Marien GD mit AM
14 Uhr Züllsdorf Gottesdienst
 

So., 20. Sept. | 16. So. n. Trin.
Kollekte: Diakonie Katastrophenhilfe
10 Uhr Herzberg St. Marien GD zum 
Schulanfang
 

So., 27. Sept. | 17. So. n. Trin.
Kollekte: Gemeindedienst der EKM
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst
14 Uhr Buckau FestGD zur Jubelkonfirma-
tion mit AM
14 Uhr Gräfendorf FestGD Erntedank mit 
Jubelkonfirmation und Gemeindefest 

Dienstag, 29. Sept. | Michaelis
Kollekte: Gemeindedienst der EKM
20 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst
 
 
 

 

Sonntag, 4. Oktober | Erntedank
Kollekte: Brot für die Welt
8.30 Uhr Frauenhorst FestGD mit AM
10 Uhr Herzberg St. Marien FestGD mit 
AM und Chor
14 Uhr Mahdel FestGD mit AM
 

Sonntag, 11. Oktober | 19. So. n. Trin.
Kollekte: eigene Gemeinde                                                                                                                 
8.30 Uhr Friedrichsluga FestGD mit AM
10 Uhr Altherzberg FestGD mit AM
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst
14 Uhr Löhsten FestGD mit AM
 

Sonntag, 18. Oktober | 20. So. n. Trin.
Kollekte: ev. Männerarbeit im CVJM 
8.30 Uhr Fermerswalde FestGD mit AM
10 Uhr Herzberg St. Marien GD mit AM
14 Uhr Züllsdorf FestGD mit AM
 

Sonntag, 25. Oktober | 21. So. n. Trin.
Kollekte: Diakonie Mitteldeutschland
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst
14 Uhr Buckau Gottesdienst
 

Sa., 31. Okt. | Reformationstag
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk der EKM
18 Uhr Altherzberg Halloween-Reforma-
tions-GD
 

Sonntag, 1. November | 22. So. n. Trin.
Kollekte: Diakonie Mitteldeutschland
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst
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Morgenandacht
Donnerstag, 3. September und 1. Okto-
ber 
um 8.30 Uhr in der St. Marien Kirche

Friedensgebet
dienstags, 18.45 Uhr in der Stadtkirche 

Ökumenischer Bibelkreis
Donnerstag, 3. September und  
8. Oktober - Wie geht es weiter?
19 Uhr im Gemeindezentrum

Kantorei
dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindezent-
rum

Spatzenchor
montags, 15.30 Uhr - 16 Uhr 
(4 Jahre bis 2. Klasse)

Kinderchor
montags, 16.15 Uhr – 17 Uhr 
(3. bis 5. Klasse)

Jugendchor
montags, 17.15 Uhr – 18 Uhr ab 6. Klasse
(nur außerhalb der Schulferien und im 
Gemeindezentrum)

Bläserkreis
dienstags 17.30 Uhr im Gemeindezentrum

Seniorenkreis
Donnerstag, 17. September „Ich bin das 
Licht der Welt“ - Wie Jesus Licht ins Dunkle 
bringt (mit K. Jachalke) und 8. Oktober
„Damit ihr das Leben in Fülle habt“ - 
Schöpfungszeit (mit I. Barth)
14.30 Uhr im Gemeindesaal   

Kino in der Kirche
Freitag, 11. September und 9. Oktober 
um 19.30 Uhr in der Seitenkapelle der 
Stadtkirche

Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 27. August, 19 Uhr
Eltern+Konfi-Abend im Gemeindezentrum
Donnerstag, 3. und 17. September,  
1. und 15. Oktober im Gemeindezentrum 
Zeit wird am 27.8. festgelegt

Junge Gemeinde
Donnerstag, 27. August + 8. Oktober, 17 
Uhr im Gemeindezentrum Magisterstr. 2

Seniorenheim  „Albert Schweitzer“
Sonntag, 6. September
10 Uhr Gottesdienst für ALLE
Mittwoch, 30. September
14.30 Uhr Seniorennachmittag

Bitte beachten Sie unsere Abkündigungen, 
Aushänge und Pressemitteilungen!

Gruppen und Kreise

W ir treffen uns am 8. Oktober um 19 Uhr im Gemeindezentrum, um darüber nach-
zudenken, wie wir den Bibelabend künftig ohne Pfarrer Fritsch weiterführen wollen.

Es gibt einige Ideen, vielleicht haben Sie eine Meinung dazu?
                                                                                                                       R. Lieback

Bibelkreis
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Gruseln in der Kirche? Ja – aber mit einer 
guten Botschaft!

Zum ersten Mal laden wir am Reformations-
tag, Samstag, den 31. Oktober 2026, 
um 18 Uhr, zu einem besonderen Gru-
sel-Gottesdienst in die Kirche zu Altherz-
berg ein.

Passend zu Halloween wird die Kirche 
stimmungsvoll und ein wenig schaurig ge-
schmückt sein. Gemeinsam gehen wir den 
Fragen nach: Was macht uns Angst? War-
um gruseln wir uns manchmal? Was gibt 
uns Mut? Und: Hat Martin Luther eigentlich 
auch Halloween gefeiert?

Freuen Sie sich auf einen familienfreundli-
chen Kurz-Gottesdienst für alle Generatio-
nen – mit einer besonderen Atmosphäre, 
Musik, Geschichten und einer ermutigen-
den Botschaft. Ob jung oder alt, als Familie, 
allein oder mit Freunden: Alle sind herzlich 
eingeladen, sich auf dieses außergewöhnli-
che Erlebnis einzulassen.

Danach findet der traditionelle Umzug der 
Kinder wie üblich durch Mühlstraße, Am An-
ger und Lange Straße statt. Und schließlich 

treffen sich alle auf dem Anger, wo - wie in 
jedem Jahr - der Grill aufgebaut ist und auf 
die selbstmitgebrachten Würstchen wartet. 
Feuerholz für das Lagerfeuer kann vorher 
an der markierten Stelle abgelegt werden.
Grusel, Glaube und ganz viel Mut – wir 
freuen uns auf Sie!

Holger Fränkel und Alexander Barth 

Einladung zum ersten Grusel-Gottesdienst 
in Altherzberg

 Halloween Montage A. Barth

E in Thema, dass so gar nicht in den 
Sommer passt, aber ohne eine gewisse 

Vorbereitung geht es nicht.... I 
In den vergangenen Jahren besuchte ich in 
der Adventszeit Krippenausstellungen, in 
denen Gemeindeglieder ihre privaten Krip-
pen ausstellten. Könnten Sie sich vorstellen, 
Ihre Krippe am 2. Adventswochenende 
in der Seitenkapelle der Stadtkirche 

auszustellen? 
Natürlich soll die Ausstellung begleitet 
werden. Vielleicht können auch Sie sich 
vorstellen, ein oder zwei Stunden Ihrer 
wertvollen Zeit dafür zur Verfügung zu 
stellen?

Bitte melden Sie sich bei 
mir! Sprechen Sie mich 
an oder telefonieren Sie 
mit mir 0152 535 237 66.                    
Ihre Renate Lieback

Krippenausstellung
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Engel begleiten, trösten, beschützen und 
schenken Hoffnung. Sie begegnen uns in 

biblischen Geschichten ebenso wie in unse-
rem Alltag – manchmal ganz unverhofft.

Am Dienstag, dem 29. September 2026, 
laden wir um 20.00 Uhr herzlich in die Ma-
rienkirche Herzberg zu einer besonderen 
Abendveranstaltung zum Tag der Engel ein. 
Nachdem die erste Feier im Jahr 2025 auf 
große Resonanz gestoßen ist, möchten wir 
diese besondere Tradition nun zum zweiten 
Mal fortführen.

Freuen Sie sich auf eine besinnliche Stunde 
mit Musik, meditativen Momenten sowie 

nachdenklichen und heiteren Texten rund 
um das Thema Engel. Der Abend lädt dazu 
ein, zur Ruhe zu kommen, Kraft zu schöpfen 

und den Gedanken Raum zu geben.
Eine besondere Einladung gilt allen, die zu 
Hause eine Engelsfigur, ein Engelbild oder 
einen anderen persönlichen Engel besitzen: 
Bringen Sie Ihren Engel gerne mit! Am Ende 
der Veranstaltung werden wir einen ganz 
persönlichen Engelsegen erleben.

Ob jung oder alt, ob mit oder ohne eige-
nen Engel – alle sind herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen 
Abend voller Zuversicht, Musik und Segen.

Bärbel Grunwald und Alexander Barth

Einladung zum Tag der Engel

 pixabay
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Die neue Tonanlage ist da – und das 
haben wir Ihnen zu verdanken! Mit Ih-

ren Spenden haben Sie dazu beigetragen, 
dass unsere Marienkirche nun noch besser 
klingt. Dafür möchten wir von Herzen Dan-
ke sagen.

Deshalb laden wir alle Spenderinnen und 
Spender sowie alle Interessierten herz-
lich zu einem kleinen Dankeschön-Nach-
mittag am Montag, den 5. Oktober, um 
17 Uhr ein. 
Die Mitglieder des Gemeindekirchenrates 
stellen die neue Anlage auf ganz persön-
liche Weise auf die Probe: mit ihren Lieb-
lingstexten am Mikrofon und ihren Lieb-
lingssongs aus den Lautsprechern.

Kommen Sie vorbei, hören Sie rein und fei-
ern Sie mit uns die gelungene Anschaffung. 
Wir freuen uns auf Sie!

 Gemeindekirchenrat Herzberg

Dankeschön-Nachmittag mit gutem Ton

 Ulrich Wörner, pfarrbriefservice.de

Seit einigen Jahren feiern wir am 1. Don-
nerstag im Monat um 8.30 Uhr eine 

Morgenandacht in der Marienkirche. Im 
Winter feiern wir die Andacht im Gemein-
desaal. 
Wir laden Sie recht herzlich dazu ein!

R. Lieback

Morgenandacht
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10:00	 Eröffnung	mit	Musik:	
Kennenlernen und Überblick

10:00		 Kunstausstellungen	sowie
bis		 Markt	der	Möglichkeiten:
17:00  Informieren, Ausprobieren, 
 Engagieren

11:00	 Ökumenischer	Gottesdienst

12:00	 Mittagspause

13:00	 Gespräche	an	Ideeninseln:
Angeleitete Gesprächsrunden von je 
ca. 30 Minuten zu Projekten aus der  
EKM, Deutschland, Europa und der Welt

15:00	 Podiumsdialog:
Regionalbischöfin Bettina Schlauraff 
im Gespräch mit Katrin Göring-Eckardt

15:45	 Umweltpreisverleihung

16:30	 Agapemahl

17:00	 Ende	

Mit dem Schöpfungsfest feiern wir Engage-
ment für Klima, Umwelt und Biodiversität – 
den Einsatz für die Bewahrung der Schöpfung.

Wir nähern uns dem Thema spielerisch, mit 
Musik und immer neuen Gesprächsimpulsen. 
Und weil Schöpfungsverantwortung keine 
Grenzen kennt, gibt es auch Gelegenheit zu in-
ternationalem und interreligiösem Austausch.

Das Fest steht allen offen, der Eintritt ist frei. 
Das Gelände ist ebenerdig zugänglich.  
Die Veranstaltung findet auch bei Regen statt. 

Ort: Lutherstadt Wittenberg, Schlosswiese
Anreise	mit	dem	Zug:

Lutherstadt Wittenberg Altstadt 
Anreise	mit	dem	Auto:

über die Bundesstraßen 2, 107 und 187
oder über die A9 – aus Richtung Berlin:
Ausfahrt Klein Marzehns / aus Richtung 
München:
Ausfahrt Coswig

Anreise	mit	dem	Rad:
Der Elberadweg führt in die Lutherstadt.

OPEN	AIR	WITTENBERG 12.	September	2026

Schöpfungsfest
mit	feierlicher	Verleihung	
des	Umweltpreises	der	EKM

Rückfragen bitte an: 
umweltpreis@ekmd.de 

https://tinyurl.com/
umweltpreis-ekm
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Der Schulanfang markiert im Leben un-
serer Jüngsten einen ganz besonderen 

Moment: etwas Neues beginnt, Aufregung 
macht sich breit, unbekannte Wege locken 
und sind zugleich fremd.
Und auch wir Größeren kennen solche Zei-
ten und Augenblicke, in denen wir uns von 
Bekanntem verabschieden müssen und neu 
anfangen.

Wie gut ist es, in solchen Momenten nicht 
allein zu sein und liebevolle Menschen an 
seiner Seite zu haben: Eltern und Großeltern, 
die Klassenlehrerin, alte und neue Freunde, 
einen Kollegen, der mehr ist als nur Mitar-
beiter in der gleichen Firma, …
Und auch Gott begleitet uns auf unseren 
Wegen und ist gerade auf aufregenden, un-
bekannten Strecken an unserer Seite. Sein 
Segen begleitet uns.
Das wollen wir miteinander feiern beim 
Gottesdienst am Schuljahresanfang: am 

Sonntag, den 20. September um 10 Uhr 
in der Marienkirche. Uns alle erwartet ein 
besonderer Segensmoment – und die Kin-
der der neuen ersten Klasse ein schönes 
Geschenk.
Seien Sie dabei!
Es freuen sich auf Sie Solveig Lichtenstein, 
Torsten Jachalke und Alexander Barth

Neuanfang mit ganz viel Segen

 Peter Bernecker                       fundus media

Nach der Sommerferien-Pause begin-
nen mit dem neuen Schuljahr auch die 

Konfitreffen wieder. Bei einem Konfis-El-
tern-Abend am 27. 8. um 19 Uhr in der 
Magisterstraße 2 werden alle Stundepläne 
nebeneinander gelegt und nach der perfek-
ten Anfangszeit für die Treffen geschaut.

Am 3. September geht es dann wieder 
richtig los mit dem ersten Treffen. Bis zu den 
Herbstferien finden dann noch drei weitere 
Treffen statt: am 17. September sowie am 1. 
und am 15. Oktober.
Wer zum Konfis-Eltern-Abend nicht kom-
men kann, erhält alle Informationen auf 
Nachfrage bei mir.
Die Konfi-Treffen gestalten die 2-jährige 
Vorbereitungszeit auf die Konfirmation, die 

in der Regel in der 8. Klasse erfolgt. Alle 
weiteren Infos können Sie gern bei mir er-
fragen.
Ich freue mich auf das Wiedersehen mit 
den Konfis.

 Pfarrer A. Barth

Endlich wieder Konfi-Treffen

 Peter Bernecker                        fundus media
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Der Herr wird uns viel Gutes tun, das Land wird Früchte geben,
und die in seinem Schoße ruhn, die werden davon leben;
Gerechtigkeit wird dennoch stehn und stets in vollem Schwange gehn
zur Ehre seines Namens.                                                           
                                                                              Paul Gerhardt, EG 283, 7

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Glück und Gottes Segen.

„Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.“   Römer 8, 14

Getauft wurden: 

„Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Ehre.“  
                                                                                                   Römer 14, 7
Ihre eiserne Hochzeit feierten:

„Auch die Schöpfung wird frei werden von der Knechtschaft der Vergänglichkeit
zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes.“       Römer 8, 21

Kirchlich bestattet wurden:

                                                                  Alle unsere Gemeindeglieder
                                                   in ihren besonderen Lebenssituationen
                                                    Geburtstagskinder und alle Trauernden,
                                                                befehlen wir unserem Gebet an.
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Jeden Mittwoch bis Mitte Oktober 
um16.30 Uhr in der Stadtkirche  

St. Marien

2. September       Überraschungsmusik

9. September       Orgelmusik mit Markus 
Roch

16. September     „Klangreise“
                              Gongs und Klangschalen                              
                              mit Robby Fuchs

23. September     Orgelmusik mit  
                              Markus Roch

30. September     Orgelmusik mit dem  
                              Fahrradkantor Martin  
                              Schulze (Frankfurt /O.)

7. Oktober            Überraschungsmusik

14. Oktober          Musik für Alt und Orgel
                              Mit Louisa Möbius 
                              (Dresden) und  
                              Solveig Lichtenstein

Herzliche Einladung zur Musikalischen  
Mittwochsandacht!

Musik verbindet – und Kirchen bieten dafür einen ganz besonderen Rahmen. Im 
Rahmen der Konzertreihe „Musikschulen öffnen Kirchen“ laden wir Sie herzlich zu 

zwei Konzerten ein. Schülerinnen und Schüler der Musikschule präsentieren mit viel Freu-
de und Engagement die Stücke, die sie in den vergangenen Monaten erarbeitet haben.
Samstag, 5. September, 14 Uhr in der Kirche Fermerswalde 
Sonntag, 6. September, 14 Uhr in der Kirche Frauenhorst
Der Eintritt ist frei. Wer möchte, kann mit einer Spende zum Erhalt der Kirchengebäude 
beitragen.
Im Anschluss an die Konzerte freuen wir uns darauf, den Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen gemeinsam ausklingen zu lassen. Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!                                               Kirchengemeinden Fermerswalde und Frauenhorst

Konzerte der Reihe „Musikschulen öffnen Kirchen“

Sonntag, 6. September um 16 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg

SÜßE STILLE – SANFTE QUELLE

Musik für Sopran, Violine & Orgel
Kathleen Ziegner – Sopran
Katharina Müller – Violine  
Solveig Lichtenstein – Orgel

 KathleenZiegner@AnneHornemann4547
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Das Oratorium, dessen Titel sich auf die 
Gravur einer Taschenuhr aus dem Be-

sitz von Philipp Melanchthon (1497-1560) 
bezieht, zeichnet ein Porträt des bedeuten-
den Reformators aus menschlicher wie aus 
theologischer Sicht. Einzelne Passagen wid-
men sich seiner Kindheit und seiner Familie, 

aber auch seinen religiösen und seinen päd-
agogischen Ansätzen, mit denen Melancht-
hon an der Seite von Martin Luther zum 
„Praeceptor Germaniae“ – also zum Lehrer 
Deutschlands – wurde. 
Dabei wird der für seine diplomatische Zu-
rückhaltung bekannte Mann auf überra-
schende Weise lebendig – fromm, aber auch 
fröhlich, in mitreißenden und anrührenden 
Liedern sowie im ständigen Dialog mit sei-
ner Seele und mit seiner Umwelt. Dass Me-
lanchthon tatsächlich bereits am Beginn des 
16. Jahrhunderts ein eigenes Chronometer 
mit sich führte, macht ihn buchstäblich zum 
Zeit-Zeugen. Und dass die Musik ihn im 
21. Jahrhundert vergegenwärtigt, lässt sei-
nen Lebenslauf auch zu einer spannenden 
Zeit-Reise für heutige Interpreten und Zu-
hörer werden.
  
Wir bedanken uns sehr herzlich bei der 
Bau- und Landtechnik GmbH Herzberg, der 
Kulturförderung von enviaM, dem Ev. Kir-
chenkreis Bad Liebenwerda und der Spar-
kassenstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ für 
die finanzielle Unterstützung des Konzerts!

Ein Zeitzeuge aus dem 16. Jahrhundert
Melanchthon-Oratorium in der Marienkirche

Donnerstag, 10. September um 18 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg

„Gott.alein/die.ehr“

Ein Oratorium über Philipp Melanchthon
für Orchester, Band, Solisten und Chor
von Christoph Reuter (Musik) und Andreas 
Hillger (Text)
 
Chor des Philipp-Melanchthon-Gymnasi-
ums Herzberg
Kantorei St. Marien
Jugend- und Kinderchor St. Marien
Brandenburgisches Staatsorchester Frank-
furt (Oder)

Babara Berg - Sopran
Frank Roder - Sprecher
Alexander Wienand - Piano; Réne Kutsch-
mann - Bass; Thomas Rüdiger - Drums
Christoph Reuter - Musikalische Leitung
 
Eintritt: 10 € für Erwachsene
5 € für SchülerInnen
< 6 Jahre freier Eintritt 
Freie Platzwahl
 
Vorverkauf ab Juni 2026 in Herzberg
-       Mediathek (Uferstraße 6)
-       Blumengeschäft Petzoldt (Rosa-Luxem-
burg-Str. 11)
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Sonntag, 27. September um 16 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg

KLAVIERKONZERT
mit Prof. Alexander Meinel & Van Trang 
Truong
Programm: 1. Klavierkonzert e-Moll von 
Frédéric Chopin u.a.
 
Sonntag, 11. Oktober um 16 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg

TOGETHER IN ONE
ein Interreligiöses Programm mit traditi-
oneller orientalischer Musik aus den ara-
bisch-christlichen, jüdischen und muslimi-
schen Gemeinden
Nay, Kawala, Gesang - Mohamad Fityan
Trompete, Flügelhorn - Marcus Rust
Orgel, Violoncello - Christian Grosch  

Freitag, 16. bis Sonntag, 18. Oktober
Gemeindezentrum Magisterstraße 2, Herz-
berg

Aufbauseminar für nebenamtliche 
Kirchenmusiker/innen

Informationen und Anmeldung bei
Christopher Lichtenstein: lichti@compu-
ter-center-herzberg.de

Samstag, 31. Oktober um 17 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg

VOKALENSEMBLE BATUMI
Georgische Stimmen zu Gast in Herzberg
Ticketinformationen:
·         Vorverkauf: 23,69 € * / Abendkasse: 25,00 € 
 (* Preis inkl. MwSt und Versandkosten 
Eventim)
Ticketbestellung: Online: www.eventim.de
 Weitere Informationen unter www.kulturle-
ben-berlin.de 

Zu seinem 35-jährigen Jubiläum bringt das 
Vokalensemble Batumi, das Staatsensemble 
der georgischen Region Adscharien, seine 
einzigartige polyphone Vokalmusik in die 
Stadtkirche St. Marien in Herzberg. Erleben 
Sie die kraftvollen Stimmen Georgiens, die 
jahrtausendealte Tradition mit lebendiger 
Vielfalt verbinden - von bewegenden Lie-
besliedern über Tanz- und Arbeitslieder bis 
hin zu spirituellen Hymnen. Ein einmaliges 
Konzert voller Emotion, Harmonie und kul-
tureller Magie, das die UNESCO-geschützte 
georgische Chormusik in all ihrer Schönheit 
präsentiert.
  
Wir danken der Sparkassenstiftung „Zu-
kunft Elbe-Elster-Land“ und dem Landkreis 
Elbe-Elster für die finanzielle Unterstützung 
der Konzerte.  

 Together in One
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Unter dem Gedanken des Friedens und 
des Miteinanders lud der Friedenskreis 

Herzberg am 20. Juni zum 2. Friedensstate-
ment in die Stadtkirche ein. Die Veranstal-
tung erzählte von einem kleinen Vogel, der 
auf seiner Reise durch ein Museum wichtige 
Entdeckungen bei der Suche nach dem Frie-
den macht. Es wurde deutlich: Frieden ist 
nicht selbstverständlich – angesichts von 
Kriegen in der Welt, aber auch von Span-
nungen, Radikalisierung und Extremismus 
in unserer unmittelbaren Umgebung.

Musikalisch gestaltet wurde der Abend vom 
Liedermacher und Berufsmusiker Erik Rust 
sowie den beiden ehrenamtlichen Musi-
kern Uta Hennig und Sylvius Wegner, die 
auch die allwöchentlichen Friedensgebete 
musikalisch ausgestalten. Mit Liedern und 
Beiträgen wurde ein Zeichen für Hoffnung, 
Verständigung und ein friedliches Zusam-
menleben gesetzt.

Im Anschluss verlagerte sich die Veranstal-
tung vor die Kirche. Erik Rust & Friends 
sorgten mit eigenen Kompositionen und 
Liedern von Neil Young für einen stim-
mungsvollen Ausklang des Abends.
An dieser Stelle sei nochmal allen, die zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen 
haben, herzlich gedankt.   
                                          Foto: G. Schulze

2. Herzberger Friedensstatement in der Stadtkirche
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…die Kirche wird bald fertig sein. 

Diese Zeilen sind dem ein oder anderen 
beim diesjährigen Gabendankfest viel-

leicht in den Sinn gekommen. Bei der Ver-
anstaltung am 30. Juni, bei der allen haupt- 
und ehrenamtlich Engagierten für Ihren 
Einsatz gedankt wurde, stand ein Bild aus 
dem Petrusbrief im Mittelpunkt: „Ihr seid le-
bendige Steine, erbaut zu einem geistlichen 
Haus.“
Und ganz in diesem Bild haben wir tat-
sächlich gemeinsam ein Haus gebaut: jede 
und jeder hat einen Stein gesetzt, hat einen 
wichtigen Teil beigetragen – und so ist am 
Ende ein stattliches Bauwerk entstanden. 
Allen Beteiligten war aber auch deutlich, 
fertig ist es noch nicht – da ist noch Platz, 
Freiraum für weitere Steine, also für Men-
schen, die sich mit ihren Gaben einbringen 
und damit einen Beitrag leisten, damit wir 

als Kirche unseren Auftrag in der Welt er-
füllen.
Und auch das Dach fehlte noch: Gottes Se-
gen, der unser Tun und lassen begleitet und 
behütet. Das ist es, was das Werk vollendet.
Nach dem Hausbau und dem gemeinsamen 
Singen, bei dem wir vom Posaunenchor be-
gleitet wurden, durften sich die fleißigen 
Bauleute bei Bratwurst, Salaten und Geträn-
ken stärken für die Aufgaben, die vor uns 
liegen.                               Foto: M. Andrä

Stein auf Stein, Stein auf Stein…
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Evangelisches Pfarramt 
Pfarrer Alexander Barth
Magisterstr. 2 | 04916 Herzberg
Kontakt: 03535 | 6075 oder
01575 15 88 551
pfarrer@kirche-herzberg.de

GKR Herzberg 
Vorsitzende Kirsten Jachalke
Kontakt: 0151 416 58 782

Gemeindebüro
Sekretärin Grit Lehmann
Magisterstr. 2 | Hofgebäude   
04916 Herzberg
Öffnungszeiten: Do 8-13 Uhr
Kontakt: 03535 | 24 80 541        
buero@kirche-herzberg.de

Arbeit mit Kindern
Gemeindepädagoge Torsten Jachalke  
Uebigauer Str. 1 | 04916 Herzberg 
Kontakt: 0 35 35 | 24 84 16 4 oder
0151 5071 3456
gp@kirche-herzberg.de

Arbeit mit Kindern und Familien          
Region Nord
Gemeindepädagogin Christina Conrad
Magisterstr. 2 | 04916 Herzberg
Kontakt: 01515 60 38 566
christina.conrad@ekmd.de

Arbeit mit Jugendlichen
Pfarrer Alexander Barth
Kontakt: 01575 15 88 551

Kirchenmusik
Kantorin Solveig Lichtenstein
Magisterstr. 2 | 04916 Herzberg
Kontakt: 0176 821 662 12
kantor@kirche-herzberg.de

Friedhof
Friedhofsverwalterin Joan Mäthe 
Torgauer Str. 35 | 04916 Herzberg
Öffnungszeiten: Di. und Do. 8–13 Uhr  
und 13.30-17 Uhr
Kontakt: 0 35 35 | 61 72
friedhof@kirche-herzberg.de

Krankenhausseelsorge
Ansprechpartnerin Renate Lieback
Kontakt: 0152 535 237 66
gemeindebrief@kirche-herzberg.de

Diakonisches Werk Elbe-Elster e.V.
Schwangerenkonfliktberatung
Magisterstr. 4 | 04916 Herzberg
Frau Prautzsch
Kontakt: 03535 | 212 21
schwangerenberatung.diakonie@gmx.de
Dienstag: 11-17 Uhr
Donnerstag: 10-15 Uhr

Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Herzberg/Elster
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Herzberg/Elster, Magisterstraße 2
Redaktion und Gestaltung: A. Barth, R. Lieback 
Druck: Gemeindebrief-Druckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
Auflage: 1200 Stück Erscheinung: alle zwei Monate zum Monatsanfang
Verteilung: durch Ehrenamtliche unserer Gemeinde auf Nachfrage.

Bankverbindung: Einzahlungen wie Kollekten, Spenden,....: Ev. Kirchenkreisverband Kreiskir-
chenamt Torgau, IBAN: DE21 1805 1000 3300 1030 95, BIC: WELADED1EES, Sparkasse Elbe-Elster  
www.kirche-herzberg.de

Impressum


